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öcctzrte Ncrren!
Der unerbittliche keck bei rwei ttelichmerrliche Lücke» in ciie Neibe unserer ttuisichirrsir geritten.
Am 9. 5.1931 ging allzufrüh Derr Christian Zcholr äahin, unä am 24. 2.1932 wuräe uns unser langjähriger 

Uorsitzenäer, Derr Kommerrienrat Deß, äurch äen Loä entrissen.
Uor Lintritt in unseren bericht haben wir äieser herben Verluste ru geäenken, Zugleich mit äem Uelöbnis, äaß 

wir äer Ueräienste, welche sich äiese beiäen vortrefflichen Männer um unser Unternehmen erworben haben, stets äank- 
bar geäenken weräen.

Lum Jahresbericht ist wieäerum ruvöräerst auf äie gänzlich verfehlten Maßregeln auf äem kiersteuergebiet 
hinzuweisen. Wohl können einige Lrauereibetriebe außerhalb äes Weinbaugebietes, äie rmäem äurch besonäere Um- 
stänäe begünstigt sinä, Heuer noch eine befrieäigenäe, alle übrigen aber nur eine stark verminäerte, rmm Lei! gar 
keine Diviäenäe mehr verteilen.

Das Aeich aber hat laut amtlichem Nachweis in äen letztberichteten neun Monaten einen weiteren biersteuer- 
minäerertrag von 59 Millionen Mark erlitten, unä auch äie Semeinäen büßen von Ouartal ru Ouartal mehr an ihrem 
biersteuerertrag ein.

Der wiäersinn äer äeutschen Uetränkesteuerpolitik, auf äen von fachkunäiger Zeile, stets aber vergeblich, warnenä 
hingewiesen woräen war, äürfte jetzt auch äem flüchtigsten wirtschaftspolitischen Dilettanten klar geworäen sein.

Namentlich in unserem weinlanäe ist äie öevölkerung rum Weingenuß rurückgekehrt. 5ie trank äen billigeren 
steuerfreien wein unä hat sich aus Ueläknappheit unä jeäentalls auch aus Zteuerverärgerung von äem übersteuerten 
6ier teilweise völlig abgewanät.

Lei äem für uns rmstänäigen Lanäestinanramt Darmstaät ist, wie aus seinem berichte hervorgeht, äer Dekto- 
literrllckgang am erschreckenästen von ganr Deutschlanä, im letztberichteten Ouartal prozentual mehr als Zehnmal so 
groß wie in norääeutschen oäer vorwiegenä länälichen linanramtsberirken.

Unser betrieb ist jetzt tatsächlich infolge äer äurch äie verfehlte Steuerpolitik eingetretenen Absatzschrumpfung 
gewinnlos geworäen.

Abgesehen von einem lnflationsjahre, rum ersten Mal nach sieden erträgnisreichen ^abrrehnten können wir 
keine Diviäenäe verteilen. Die äußerste Sparsamkeit vermochte äaran nichts ru änäern.

Diese Entwicklung haben wir vorausgesehen unä auf sie in unseren berichten seit 1925 stets unä immer wieäer 
hingewiesen (siehe Anlage).


